
Erscheint täglich Nachmittags D Ü W Beilagegebühren SMarkHsHM Tk MjOMsMA mn m ntSP is MM WKW DA W K K V k R K V Z U W W K K V V W wr dle nächstfolgend N M MN
viertchahrlich für Halle und durch W UM U M M, A K V MM MU M M M M M M bestimmt werdcnbis 9 UhrVor
die Post bezogen 2 Mark M VV M wM mittags grSkerc dagegen TagsI zuvor erbetenJiiscriionspreis Vierundachtzigster JahrgangAmtliches Verordnungsblatt siir die Stadt Halle 5 7 7

Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

Z87 Sonnabend den 8 Dezember 1883Musgabe d Annahmestelle für Inserat und Abonnements bei ux pvlt Leipzigers 8 L b vok gr Stemstraße 73 Sl Viiil odv s GMstMe 67

Für den Monat Dezember eröffnen wir ein beson
deres Abonnement zum Preise von 75 H

Bestellungen werden in der Expedition und von unseren
Boten angenommen Expedition des Hall Tageblatts

Montag den 1v Dezember v
keine Sitzung

der Stadtverordneten Versammlung
Der Stadtverordneten Vorsteher

G n e i st

s Politische Tagesübersicht
Halle den 7 Dezember

Der Münchener AugSburger Allg Ztg wird aus
Berlin gemeldet In den hiesigen diplomatischen Kreisen
sieht man die politischen Beziehungen zwischen Deutsch
land und Rußland von Tag zu Tag günstiger an Die
Ovation welche dem Kronprinzen auf seiner spanischen Reise
in Genua durch russische Kriegsschiffe bereitet wurde hat
vielen bisher Ungläubigen die Augen geöffnet Man weiß
daß seitdem bereits eine Anzahl russischer Truppen welche
an der polnischen Grenze stationirt waren in das Innere
des Landes zurückberufen sind Es ist in allen eingeweihten
Kreisen bekannt daß die russisch deutschen Beziehungen in den
letzten Wochen große Fortschritte gemacht haben

Die Tragweite des Antrages Reichensperger und Gen
betr die Wiederaufnahme der kirchenpolitischen
Artikel in die Verfassung erläutert die Germania
Die Kreuz Ztg, fand die Annahme des Antrages für be
denklich die kirchenpolitische Gesetzgebung würde dann ein
gradezu chaotisches Bild darbieten Die Germania ant
wortet das Chaos bestehe jetzt schon nach Annahme des
Antrags Reichensperger würde das ChaoS im Handumdrehen
gelichtet und zur Zufriedenheit aller Gutgesinnten geordnet
sein Mit anderen Worten die Maigesetze und die Ab
änderungsgesetze zu denselben würden im Handumdrehen
aufzuheben sein Das ist die Forderung des Centrums
es fragt sich nur ob sie die Wirkung hat ein Angebot der
Regierung hervorzurufen

Der Minister des Innern hat unterm 16 Nov
folgenden Erlaß an die Ober Präsidenten der Provinzen
Ost und Westpreußen Brandenburg Pommern Schlesien
und Sachsen gerichtet

Ew Hochwohlgeboren habe ich bereits in meinem Cirkularerlaß
vom 11 August v Js davon in Kenntniß gesetzt daß es in Folge
der bei den umfangreichen Auswanderungen während der letzten
Jahre gemachten Erfahrungen in der Absicht liege gesetzgeberische
Maßnahmen zu treffen damit Auswanderer vor dem Verlassen des
Baterlands zur Erfüllung zweifellos bestehender öffentlicher und pri
vatrechtlicher Verpflichtungen insbesondere der aus dem Gemeinde
verbande der Familienangehörigkeit dem Dienst oder Arbeitsver
tragsverhältniß sich ergebenden Verbindlichkeiten angehalten werden

Nachdruck verboten
l2i1 Sophie von Hohem

Aus den Papieren der Frau von Br fen
von Mariam Tenger

Fortsetzung
X

Graf Wolf und Lord Puck
Frühling und Frieden I rief Sophie in die Biblio

thek tretend
Sie hatte die Flügelthüre ganz leise geöffnet und

glaubte den alten Herrn am Schreibtisch zu überraschen
Er stand aber mitten in dem schönen von der Morgen
sonne beleuchteten Saal und kam sogleich mit ausgestreckten
Händen auf die Eintretende zu

Frühling und Frieden wiederholte sie die kleinen
Hände in die seinigen legend mit Jubel im Ton

So schöner Gruß aus so schönem Munde muß auch
ein so altes kaltes Herz wie das meinige wieder jung und
warm machen I

Sie drohte ihm lächelnd mit dem Finger
Wie Herr Hofrath Sie wollten uns nicht nach

Frankfurt begleiten weil Ihr Rücken zu steif sei für
die großen Obfervanzen, und haben sich doch indessen hier
im kleinen Hofton geübt

Sch rzte meine Schülerin nicht mit ihrem alten
Lehrer so würde ich sie beschuldigen das Herz aus der
Zunge nicht mehr vom Honig aus den Lippen unterscheiden
zu können

Sophie legte ihren Arm in den Arm des alten Herrn
und führte ihn an sein Schreibepult zurück Ein grün
fammtsier Armstuhl mit Tabouret und vier niedrige Hock
stühle waren im Halbkreis um das erhöhte Pult des Herrn
Hofrath Gervinus aufgestellt

Sie sehen varissimg seolg rö sagte er darauf
hinweisend daß alles zur Fortsetzung der Stunden die
durch Ihre Abreise unterbrochen wurden vorbereitet ist

Hörten Sie uns denn ankommen Um Ihren
Schlaf nicht zu stören und jeden Empfang im Städtchen
wie auf dem Schloß zu vermeiden fuhren wir wie Diebe
mit bewickelten Rädern um die Mitternachtsstunde den

Inzwischen sind während die vorbezeichneten legislativen Ver I
Handlungen noch schweben aus den Kreisen der Arbeitgeber wieder
holt Klagen über den erheblichen Schaden laut geworden welchen
dieselben dadurch erlitten haben daß Personen welche bei ihnen im
Gesindedienste standen oder vertragsmäßig zu bestimmten Arbeits
leistungen verpflichtet waren ausgewandert sind bevor sie die ihnen
aus den betreffenden Verhältnissen erwachsenen Verpflichtungen er
füllt hatten

Nach den hierher gelangten Mittheilungen ist unter den Dienst
boten und ländlichen Arbeitern die Meinung verbreitet die unmittel
bar bevorstehende Auswanderung biete ihnen die Möglichkeit sich
gegen alle nachtheiligen Folgen der Kontraktbrüchigkeit zu sichern An
dererseits bestehen vielfach Zweifel darüber ob und inwieweit die Inter
essen der Arbeitgeber derartigen Bestrebungen gegenüber durch die
bestehende Gesetzgebung geschützt seien

Der Herr Justiz Minister hat in Folge dessen Anlaß genommen
diese Frage in dem abschriftlich ergebenst beigefügten romsinoris
einer Erörterung zu unterziehen und dabei die Mittel zu bezeichnen
welche die Gesetze an die Hand geben um der Vertragsbrüchigkeit
des Gesindes und der ländlichen Arbeiter entgegenzutreten oder die
selbe auszugleichen Im Anschluß daran hat der genannte Herr
Minister die Ober Staatsanwälte veranlaßt der Angelegenheit ihre
Aufmerksamkeit zuzuwenden und geeigneten Falls die Staats und
Amtsanwälte auf die in der Denkschrift unter Nr 2 dargelegten
Gesichtspunkte hinzuweisen

Bei Anwendung der in der erwähnten Denkschrift zu 1 und 2 dar
gelegten Mittel kommt insbesondere auch die Mitwirkung der Lokal Poli
zeibehörden in Frage auf deren bereitwilliges und energisches Einschreiten
namentlich in solchen Bezirken gerechnet werden muß in denen die
Neigung zur sogenannten widerrechtlichen Auswanderung bereits her
vorgetreten ist wenn anders es gelingen soll der Ueberhandnahme
derartiger Fälle vorzubeugen

Indem ich Ew Hochwohlgeboren ergebenst ersuche gefälligst zu
veranlassen daß die genannten Behörden danach mit entsprechender
Anweisung versehen werden will ich nicht unterlassen auf die Wichtig
keit eines wirksamen Schutzes des Grundbesitzes gegen die demselben
aus der sogenannten widerrechtlichen Auswanderung erwachsenden
Schäden hierdurch noch besonders hinzuweisen Folgt das qu
Promemoria

Gestern Nachmittag fand eine Plenarsitzung des Bun
de s r a t h S statt Die Tagesordnung derselben enthält Aus
schußberichte über eine große Zahl Elsaß Lothringen betreffen
der Gesetz Entwürfe sowie die Ausschußanträge betreffend
die Abänderung des amtlichen Waarenverzeichnisses zum Zoll
tarif und anderweite Bestimmungen über die zollfreie Ab
lassung von Petroleum und die Ergänzung des Verzeich
nisses der Massengüter im Sinne des Gesetzes über die
Waarenstatistik

Für die Beurtheilung welche die Währungsfrage
heute selbst in bimetallistifchen Kreisen erfährt ist
eine im englischen Economist veröffentlichte Zuschrift
charakteristisch als deren Verfasser nach dem unterzeichneten
Buchstaben Herr Ottomar Haupt einer der bimetallistischen
Propheten in Paris und Correspondent der Berl Börsen
Zeitung angesehen werden muß In dieser Zuschrift heißt
es u A Es ist augenscheinlich daß die Silberfrage an
Boden verloren und die Goldfrage in gleichem Maße ge
wonnen hat Auch ein Bimetallist muß diese Lage der
Dinge in Berücksichtigung ziehen Die Lage der Wäh

Berg herauf dann um das Hauptportal herum und zum
Hinterthore herein

Ich hörte Sie nicht kommen da mein kurzer Schlaf
stets ein fester ist Es hat mir aber vor einer Viertel
stunde Einer die Nachricht Ihres Hierseins gebracht

Unmöglichl Das ganze Schloß ist noch in tiefster
Ruhe Im ganzen Park den ich durchlief begegnete mir
nicht eine Menschenseele I

Muß es denn eben eine Menschenseele gewesen
sein

Ah Lord Puck Richtig Der Unhold hat mir
in seiner wilden Freude die Bandschleife von der Saloppe
gerissen

Um sie mir zu bringen Verzeihen Sie dem
Uebelthäter

Hofrath Gervinus nahm die grüne Florschleife aus der
tiefen Seitentasche seines braunseidenen Schlafrockes und
überreichte sie Fräulein von Hohem mit einer tiefen höfi
schen Verbeugung Diese erwiderte die Formalität mit
ihrem vollendetsten Hofknix sagte aber dann lachend

Das ist schon Etwas aber noch lange nicht Alles
Herr Hofrath l Wenn ein Herr das Glück hat die
verlorene Schleife einer Dame zu finden nähert er sich
ihr mit Rührung in Blick und Geberden bleibt in der
zweiten Position einige Augenblicke vor ihr stehen läßt
sich auf ein Knie nieder drückt von seiner Empfindung
überwältigt das zarte oorxus äslieti die Schleife
mein ich an s Herz und an die Lippen und sie ihr
dann überreichend ruft er mit dem Pathos der höchsten
Begeisterung aus

our 1 ktöruitö
I ö notrs
reux Lkevklisr
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Aber während ich hier in der überfchwänglichen Freude
wieder in meinem Paradies zu sein meinem gütigen
Freunde Unsinn vorschwatze weckt Lord Puck wahrscheinlich
meine Fürstin aus dem Schlafe Und sie war so müde
von der Reise

rungsfrage kann allerdings nicht beffer gekennzeichnet wer
den als durch diesen Ausspruch welcher mit den bis vor
Kurzem fortgesetzten pomphasten Voraussagungen der deut
schen Bimetallisten in so schroffem Widerspruch steht

Bei der heute stattgefundenen Wahl eines Landtags
Abgeordneten für den 4 Kösliner Wahlbezirk an
Stelle des früheren Kriegsministers Generals v Kameke
wurde der konservative Kandidat Amtsrichter von Unruh
in Köslin mit 113 gegen 107 Stimmen gewählt welche
auf den nationalliberalen Kandidaten Landgerichtsrath
Hildebrandt in Köslin entfielen

Der schweizer Nationalrath hat das Gesetz über das
Rechnungswesen mit 113 gegen 17 Stimmen angenommen
Das Zustandekommen des Gesetzes ist somit gesichert

Der französische Minister des Innern hat Befehl
gegeben die Unterzeichner der Plakate welche zu einer
anarchistischen Manifestation auf dem Börsenplatze für heute
aufforderten zu verhaften In Folge dessen sind 7 Per
sonen schon in Haft genommen worden Der Marine
minister erhielt gestern früh eine Depesche des Admirals
Courbet aus Hanoi vom 27 November cr, welche sich aber
nur mit dienstlichen Angelegenheiten beschäftigt

Aus London wird der Polit Korresp gemeldet daß
man in englischen Regierungskreisen an der Wahr
scheinlichkeit einer gütlichen Lösung der französtsch chinesischen
Differenzen festhält Man nimmt in Londoner politischen
Kreisen an daß sich ein Arrangement in der Weise voll
ziehen werde daß China der Besetzung von Bac Ninh und
Son Tah schließlich keinen Widerstand entgegensetzt und daß
betreffs der übrigen Differenzpunkt ein Schiedsspruch Eng
lands vereinbart wird

In der vorgestrigen Sitzung der griechischen Depu
tirtenkammer beantragte Delyannis die Vertrauensfrage
für das Kabinet und die Fortsetzung der Debatte über die
Tagesordnung für den nächsten Tag Die Minister ver
langten die Fortsetzung der Tagesordnung die Opposition
erklärte dagegen vor Erledigung des Antrags Delyannis
keine andere Debatte zulassen zu wollen und verließ den
Saal Die Sitzung wurde in Folge dessen aufgehoben da
das Haus beschlußunfähig war

Einer Meldung aus Tientsin zufolge verweigert die
chinesische Regierung ihre Ansprüche in Betreff Tonkings
zurückzuziehen oder abzuändern

Deutsches Reich
Berlin 6 Dezember

Der Kaiser nahm heute Bormittag den Vortrag der
Hofmarschälle entgegen ertheilte eine Audienz dem Kriegs
minister Bronfart von Schellendorff und arbeitete mit dem
Gsneral Lieutenant von Albedyll Morgen Nachmittag
5 Uhr wird sich der Kaiser nach Königs Wusterhausen be

Wahrscheinlich thut er das entgegnete der alte
Herr Ein Wachauf mit dem Hahn gleich uns Beiden

hat er mit den Langschläfern gewiß kein Mitleid
Mitleid Ich hätte Ihre Durchlaucht manchmal

um dieses ruhige Nachholen der verlorenen Ruhezeit be
neiden können O wenn es nur nicht eben meine Für
stin wäre

Der alte Herr richtete einen besorgten Blick auf die
junge Dame die auf einem der Hockstühle ihm gegenüber
Platz genommen hatte

Litten Sie unter den Strapazen des Hoflebens
Leiden ist ein Wort das man hier in diesem Para

dies gar nicht aussprechen sollte Frankfurts wird man
eben müde des Hartensteins niemals

Ihre Wangen waren hoch geröthet von dem Gang im
Freien von der frischen Morgenluft und von der Herzens
freudigkeit Ihre Augen lächelten und um den kleinen
Mund spielte der Morgensonnenstrahl Sie sah entzückend
schön und lieblich aus Auch konnte Gervinus dem auf
seinen Schreibtisch gerichteten verlangenden Blick der ver
ständnißstrahlenden braunen Augen nicht widerstehen und
langte aus seiner Briefmappe mehrere mit ihr bekannten
Chiffren bezeichnete Briefe heraus

Ja ja viel Neues darunter höchst Bedeuten
des und überraschend Schönes hat dieser Winter der den
Frieden vorbereitete auch ins geistige Leben gebracht Der
Königsberger Philosoph schickt mir sein neuestes Werk
Laplace hat den Sternen einen anderen Lauf gegeben und
mein junger Freund Lapeyrouse will der Welt beweisen
daß man sie ganz umschiffen kann Glück auf die Reise
ich fahre nicht mit

O doch wir fahren im Gedanken und auf der
Karte überallhin mit

Habe Alles nur durchgesehen um mich zu orieutiren
Durcharbeiten ocm amoro genießen wollen wir es mit
einander

Während Fräulein von Hohem und Hofrath Gervi
nus so mit einander der Rede pflogen war es unten im
Städtchen lebendig geworden Die Fenster öffneten sich
und die Nachbarn traten in ihre Thüren alles früher



geben um am nächsten Tage im dortigen Forstreviere eine
Hofjagd auf Damm und Schwarzwild abzuhalten Die
Ankunft in Königs Wnfterhausen dürfte am Abend um
5 /z Uhr erfolgen Nach Beendigung der Hofjagden bei
Königs Wusterhausen erfolgt von dort aus am Sonnabend
Abend die Rückkehr Mch Berlin

Prinz Albrecht ist mit seiner Gemahlin und
seinen drei Söhnen heute früh aus Schloß Kamenz nach
Hannover zurückgekehrt um dort für den Winter Aufent
halt zu nehmen

Vor Kurzem ist daran erinnert worden wie mit
Ablauf dieses Jahres ein halbes Jahrhundert verflossen ist
seit Professor Dr Wilhelm Weber in Göttingen im Zu
sammenwirken mit Gauß den ersten elektro magnetischen
Telegraphen hergestellt hat Der N A Z, zufolge hat
unter anderen Gratulanten auch der Chef der Reichs
Post und Telegraphenverwaltung in Erinnerung
an jene bedeutungsvolle That an den ehrwürdigen Gelehrten
ein Glückwunschschreiben gerichtet und zugleich eine Karte
der gegenwärtigen internationalen Haupt Telegraphenlinien
die ein deutliches Bild von der großartigen Entwickelung
der Telegraphie gewährt sowie eine Anzahl in der Reichs
druckerei mit Hülfe des galvanoplastischen Verfahrens her
gestellter Kupferlichtdrucke überfandt welche letztere cin
Zeugniß dafür ablegen eine wie hohe Bedeutung die Ent
deckung Galvanis auch für das Kunstgebiet erlangt hat
In dem vom Professor Weber eingegangenen höchst interes
santen Antwortschreiben an Dr Stephan giebt derselbe
seinem herzlichen Danke Ausdruck hebt die bewunderungs
würdigen Fortschritte der Jetztzeit hervor und gedenkt dann
noch besonders dankbar Alexander von Humboldts durch
dessen Empfehlung er schon sehr jung nach Göttingen und
in eine so nahe Verbindung mit Gauß gekommen sei
welche bis zu Gauß Tode über ein Bierteljahrhundert
lang gedauert habe

Mit dem in Zürich gestorbenen bekannten Schrift
steller Dr Julius Frese ist ein außerordentlich begabter
Mann aus dem Leben geschieden das ihn freilich auf man
chen Irrweg geführt hatte Er war in den fünfziger und
sechziger Jahren vielfach journalistisch u A in Hannover
und Berlin thätig mit umfassender Bildung und großem
Talent der Darstellung Um dieselbe Zeit gab er die
deutsche Übersetzung von Lewes Goethe Biographie heraus
welche sich noch heute einer großen Beliebtheit erfreut
Ferner begründete er die von vielen Zeitungen benutzte Par
aments Korrefpondenz welche jetzt von Dr Oldenberg ge

leitet wird Während des Verfafsungs Konflikts ward er
in das Abgeordnetenhaus gewählt wo er als die schleswig
holsteinische Frage zur Krisis führte als der eifrigste Partei
gänger des Herzogs von Augustenburg auftrat Dies war
der verhängnißvolle Wendspunkt seines Lebens Verbittert
warf er sich in die partikular istische Opposition gegen Preu
ßen als deren Organ er eine Zeit lang in Stuttgart die

Demokratische Korrespondenz herausgab Nachdem das
Jahr 1870 die Entscheidung der deutschen Frage gebracht
hatte zog er sich nach der Schweiz zurück wo er literari
schen Arbeiten lebte Ende der siebziger Jahre war er in
Folge eines Schlaganfalls schwer krank aus das Gesuch
seiner Verwandten ertheilte der damalige Minister des In
nern Graf B Eulenburg die Erlaubniß daß der Kranke
trotz zahlreicher gegen ihn ergangmer gerichtlicher Vernr
theilungen nach seiner westfälischen Heimath gebracht wer
den dürfe doch ist unseres Wissens davon kein Gebrauch
gemacht worden Er erholte sich wieder und lebte weiter in

als sonst Die Post hatte gestern Abend die Nachricht von
dem endlichen Abschluß des Friedens gebracht man war
bewegten Herzens damit schlafen gegangen und Mancher
wollte nun bei seiner Morgenpfeife die wichtige Sachs aus
führlicher besprechen Auf der Bank vor dem Gasthause
und schrägüber vor der Apotheke war dazu der geeignetste
Platz Pharmaceuten und Wirthe sind allzeit die Orakel
der kleinen Städte gewesen Wenn man von den Letzteren
mehr von Dem erfuhr was in der Welt geschah so wußten
die Ersteren besser wie man das Geschehene ins Auge zu
fassen und zu beurtheilen habe Die Neugierigsten fanden
sich daher immer am ersten bei den Wirthen die Wiß
begierigsten am liebsten in der Apotheke ein Heute aber
trat die Gesellschaft von hüben und drüben zusammen da
ja heute mit Fug und Recht Neugier und Wißbegier Eins
waren

Wie überall im Reichslande so auch hier war man
mit seinen politischen Meinungen nicht ganz im Klaren

Waren die Greuel des Krieges in Ostpreußen haar
sträubend gewesen so hatten die Bewohner dort ihre Leiden
dem Feinde den Russen den Barbaren zuzuschreiben
Hier im Süden Deutschlands aber waren es die lieben Alliir
ten die Franzosen von denen das gemarterte Volk sein
schrecklichstes Lied zu singen wußte So zügellos hatten
diese gewirthfchastet daß die Klagen der Landstände aus
den Friedensprotokollen gestrichen werden mußten da Lud
wig XV mit seinem ganzen Zorn drohte wenn der Skandal
mit gedruckt würde daß seine Offiziere keine Autorität und
kein Ansehen den Soldaten gegenüber besäßen und noch
mehr daß die große Mehrzahl dieser Offiziere der Mann
schaft mit dem schmählichsten Beispiel voranging

Von diesen Miirten diesen sogenannten Freunden
war der Garten Deutschlands verwüstet und gebrandschatzt
worden Und während dies geschah hörte man von den
Wundern der preußischen Disziplin und wie es der preußi
schen Ueberläufer größte Klage sei daß ihnen das Plün
dern in Feindesland so selten permittiret würde

Man bewunderte den großen König die Furcht vor
ihm und seinem fabelhaften Kriegsheer war eine Scheu
mit Ehrfurcht gepaart und ganz anderer Art als die
Furcht vor den Franzosen Mit dem Herzen aber hin
man doch an Oesterreich und die Aureole des Leids die
mit dem Herrscherdiadem die Stir der schönen Kaiserin

Zürich wo er nun gestorben ist ein nicht gewöhnliches
Talent dem aber der Halt des Charakters fehlte

Hannover 6 Dezember Ihre k Hoheit die Prin
zessin Albrecht von Preußen ist mit ihrer Familie heute
Mittag von Kamenz hier eingetroffen Die Frau Prinzessin
hatte die Reise aus einer in Schwebe gehaltenen Chaiselongue
in einem eigens aptirten Waggon zurückgelegt Das Be
finden der Prinzessin ist vorzüglich

München 6 Dezember Das Kollegium der Ge
meindebevollmächtigten ist heute dem Magistratsbeschlusse
einen Zuschuß von 630 000 aus Gemeindemitteln für
die Erbauung von drei katholischen Kirchen einer protestan
tischen Kirche und einer Synagoge zu bewilligen beigetreten

Nürnberg 6 Dezember Dem FränkischenKurier
zufolge gilt nach den bisherigen Ergebnissen die Wahl des
sreikonservativen Kandidaten bayrischen Oberregierungsraths
Frhrn v Ansseß zu Berlin für den Reichstagswahlkreis
Forchheim Kulmbach als gesichert

Oesterreich
Pest 6 Dezember Das Abgeordnetenhaus acceptirte

heute die Steuervorlage mit unwesentlichen Modifikationen
Morgen findet die dritte Lesung statt Der Jmmunitäts
ausschuß hat einstimmig beschlossen beim Hause die Auf
hebung der Immunität Verhovay s zu beantragen

Spanien
Madrid 6 Dezember Einer amtlichen Meldung

zufolge ist die deutsche Glattdeckskorvette Olga mit Sr
k Hoheit dem Prinzen Heinrich von Preußen an Bord in
San Jago auf Kuba angekommen und soll am 22 Dezember
in Havana eintreffen

Rußland
Petersburg 6 Dezember Laut Hofansage wird

am 8 Dezember als am Tage des Georgsfestes die Be
eidigung der Großfürsten Peter Nikolajewitsch und Georg
Michailowitsch stattfinden wozu die Hofchargen die Georgs
ritter die Generalität und das Offizierkorps ins Winter
palais befohlen sind

Ueber den Sturm an der Ostseelüste
erhält die Nationalzeitung folgende Berichte

Stralsund den 5 Dezember Gestern Abend um
halb 6 Uhr erhob sich ein kräftiger Nordost der sehr bald
in einen orkanartigen Sturm überging Das Barometer
war vorher schnell und tief gefallen und fing mit dem Ein
tritt des Sturmes an eben so rasch wieder zu steigen Ge
gen 7 Uhr begab ich mich an den Hasen Auf dem Wege
war der Gang zwischen den beiden Häusern die an Stelle
des alten Fährthores gebaut sind fast unmöglich so scharf
wehte der Wind von der See her in die Stadt hinein
Von hier aus aber konnte man schon das Unwetter toben
sehen denn in hohem Bogen spritzten die brandenden Wo
gen in die stadt hinein über die Fährbrücke fort Der
Anblick war um so unheimlicher als die See in völlige
Nacht gehüllt war und der spritzende Gischt von dem ge
ringen Gaslicht nur dämmerig beleuchtet wurde Als ich
die Fährbrücke überschritt ergoß eine Woge ihre Wasser
massen über mich Im Hafen fand ich das Wasser bis
dicht an den Rand der inneren Quaimauern stehen über
getreten war es noch nicht doch war bei dem rasenden
Nordost ein weiteres Steigen zu erwarten Noch mußte in
die Stadt wenig Kunde von dem Stande der Dinge am
Hafen gedrungen sein denn ich war fast ganz allein dort
Als ich aber zwei Stunden später zum zweiten Male mich
dorthin begab fand ich eine größere Menschenzahl Der

Maria Theresia schmückte hatte sie noch mehr zum Lieb
ling des Volks gemacht Daß ein so armes von der
Natur als Stiefkind behandeltes Land wie Preußen mit
Einemmal die erste Rolle spielen sollte weil zufällig der
Weltgeist den Kopf seines Königs zum Wohnsitz erwählt
hatte wollte den Leuten nicht in den Sinn Und doch
waren Aller Gedanken vorzugsweise auf dieses Wunder
gerichtet

Wo Drei zusammenstanden wußte sicherlich Einer von
den Heldenthaten des Preußenheeres oder von dem Leben
und Reden des großen Königs Wahres oder Erdichtetes
zu erzählen Tausende von Anekdoten zogen mit taufen
den von Bildern des alten Mannes mit dem Krückstock
der doch eigentlich noch kein alter Mann war nach allen
Weltgegenden hin bis in die Türkei und Tartarei wo
man den alten Fritz so gut in seiner Hütte hängen hatte
als der schottische Laird und der englische Squire im waffen
gezierten eichengetäfelten Familiensaal

Heut war die Versammlung der Männer vor der
Apotheke des kleinen Städtchens welches dem prächtigen
Schloß Hartenstein zu Füßen lag recht zahlreich Das
Gespräch über die gestern eingelaufene Friedensnachricht
war aber noch nicht recht in Gang gekommen nur ein
paar schüchterne Randbemerkungen waren gemacht woroen
Es fehlten noch die Persönlichkeiten welche den Ton an
gaben und die Gedanken in Fluß zu bringen pflegten
Der Herr Apotheker war persönlich durch ein wichtiges
Rezept in Anspruch genommen welches eine besonders be
lebende Medizin gewähren sollte Der Gastwirth verab
schiedete sich soeben unter der Thürwölbung seines Hauses
von einem Reisenden der die Nacht unter seinem Dache
zugebracht hatte und der Sohn des Apothekers ein wegen
Verwundung beurlaubter Krieger war von seiner Rekog
noscirungs Promenade am Brunnen und auf dem Markt
wo früh die hübschen Mädchen zu treffen waren noch
nicht zurückgekehrt

Nachdem er seinem rüstig ausschreitenden Gaste noch
einen Blick nachgesendet fand sich jetzt der Gastwirth bei
der nachbarlichen Gruppe ein Man rückte aus der Bank
zusammen um ihm Platz zu machen Der Apotheker
gehilse stellte auch ein paar Stühle heraus die jüngeren
Männer standen im Kreise umher

Wer ist denn der Fremde fragten Einige

Sturm war inzwischen eher noch schärfer geworden das
Wasser war gestiegen über die ganze Breite des nördlichen
Hafendammes schlugen die Sturzwellen und wer eine sotche
über sich bekam war als ob er aus dem Wasser gezogen
wäre Es war eine Wiederkehr der Schrecken des 13 No
vember 1872 zu befürchten In der Nacht stieg daS Wasser
so daß fast der gesammte Hafendamm überschwemmt wurde
und das Wasser in die Keller der Häuser der Hafenstadt
drang Um 4 Uhr heute Morgen erreichte der Wasserstand
seine größte Höhe etwa 1 Fuß niedriger als bei der
Sturmfluth von 1872 Seitdem ist er langsam im Fallen
begriffen Um 8 Uhr noch war die Verbindung mit der Stadt
unterbrochen Noch um 11 Uhr war der Hafen von man
chen Wafferthoren aus unzugänglich Am nördlichen Boll
werk des Hafens hat die sturmfluth arge Verwüstungen
angerichtet die Planken abgerissen der Boden ausgewaschen
und so das Pflaster und die Trottoirs zum Sinken ge
bracht Ein Jachtschiff ist gesunken ebenso mehrere Fischer
boote der Verlust von Menschenleben ist dabei glücklicher
weise nicht zu beklagen soweit man bis jetzt gehört hat
Das neue zweite Trajektschiff zur Verbindung mit der Rü
genschen Eisenbahn war aufgeschbppt zu einer kleinen Repa
ratur die Fluth und der Sturm haben es von der Schlippe
heruntergearbeitet und es waren heute Mittag zwei Regie
ruugsdampfer vergebens bemüht das Fahrzeug ins Wasser
zu ziehen Auch in der Franken Vorstadt ist mancher
Schade angerichtet Die Leute waren über Nacht aufge
blieben weil sie den Eintritt einer Katastrophe fürchteten
aber sie glaubten das Wasser würde allmählich kommen
Allein der Damm der Hafenbahn der in einem weiten Bo
gen die Franken Vorstadt seewärts umgiebt hielt die Ge
wässer ab Da um halb 3 Uhr in der Nacht kommt das
Wasser mit einem Male an und steigt mit solcher Schnellig
keit daß an ein Wegschaffen von Sachen nicht mehr zu den

ken ist in Folge dessen ist denn einiges Vieh ertrunken
und wie mir ein Betroffener schweren Herzens klagte es
sind die Wintervorräthe verdorben Der Damm der Ha
fenbahn ist auf eins Strecke von ca 20 Schritt durchbro
chen und über diesen Durchbruch fließt jetzt das in die
Vorstadt gedrungene Wasser kataraktartig zurück Durch
diesen Dammbruch ist für die nächsten Tage die Verbindung
des Bahnhofs mit dem Hafen und daher auch mit Rügen
unterbrochen Traurige Nachrichten lassen sich erwarten
von den der Fluth am schlimmsten ausgesetzten Gegenden
vom Zingst und vom Dars Bis jetzt sind Nachrichten von
dorther noch nicht eingetroffen oder noch nicht bekannt ge
worden Sobald ich Weiteres höre werde ich Ihnen Mit
theilung machen Im Ganzen ist aber doch die Sturm
fluth von 1872 wilder und vernichtender gewesen als die
heutige

Greifswald 5 Dezember Das gestern Abend
eingetretene sehr tiefe Minimum des Barometers verkündete

Sturm der auch nachdem der Wind von Westen nach
Norden herumgegangen war etwa um 9 Uhr mit großer
Heftigkeit auftrat und bis Nachts um 2 Uhr in stetem
Zunehmen begriffen war so daß er fast orkanartig wüthete
Die plötzliche Windverändernng verursachte ein so rapides
Steigen des Wassers aus dem Ostseebecken durch den
Greisswalder Bodden daß binnen ganz kurzer Zeit die
nördliche Umgebung von Greifswald von den am Bodden
belegenen Fischerdorfe Wieck mit dem großen Wiesenterrain
bis Neuenkirchen und dem Eisenbahndamme bei Wackerow
auf eine Länge von fast 4 Meilen cin tosendes Wogen
meer bildete Der Rykfluß trat über die Ufer über
schwemmte den Hafendamm bis zu den Eingängen der

Ein Landwirth aus den Hämmern
So Hat er das in s Buch geschrieben
Im Buch steht Wolf bemerkte der Wirth seine

Pfeife stopfend und bei dem zunächst Sitzenden anzündend
aber Unsereins erkennt die Leute an ihrem Habitus

Man blickte jetzt dem Fremden aufmerksamer nach
Derselbe hatte das Ende der aufsteigenden Straße erreicht
und bog dort um die Ecke Ein weiter Reitermantel von
dunklem Tuche bedeckte seinen Anzug vielleicht mehr um
diesen vor Staub als um den Träger vor der Morgen
kühle zu schützen Ebenso schien der lederne Bundschuh ein
Ueberschuh zu sein Den Kops bedeckte eine dunkle Mütze
wie sie Leute des Mittelstandes aus Reisen und auf dem
Lande zu tragen pflegten

Ja ja daß er ein Feldtreter ist der mehr
auf den Weg und die Gegend als auf die Menschen
schaut das sieht man ihm au bemerkte Einer

Zudem, schaltete der Wirth ein ist sein Pferd
aus dem gräflichen Gestüt Solche Pferde giebt s sonst
weit und breit in der ganzen Gegend nicht I Dafür haben
die Franzosen gesorgt die Alles nahmen was sie nehmen
konnten Die Schabracke des Thieres mit dem Gr
W S ist auch des Anschauens werth Das wird Alles
in den Hämmern gearbeitet

Der Apotheker trat jetzt aus seiner Thüre und blieb
den Nachbarn einen Schönen guten Morgen bietend
an der Schwelle stehen Die Flasche in deren Hals das
soeben bereitete braune Tränkchen noch schäumte hielt er
in der Hand und schaute schräg über die breite Straße
hin nach Jemand aus Es dauerte auch nicht lange da
kam von dort drüben aus einem engen Seitengäßchen her
aus ein Frauenzimmer dessen ganze Erscheinung im höchsten
Grade auffällig war Der phantastische Haarputz die
Flicken und Flecken auf dem verblaßten Kleide die bloßen
Füße an deren ungleichen Bewegungen sie den Kopf vorn
übergeneigt mit kindisch lächelnden Blicken hing Allcs
deutete aus eine Geistesschwache Man sah es wohl daß
die Anwesenden seit Jahren an diese Erscheinung gewöhnt
waren denn Niemand beachtete sie als sie über den Weg
huschte

Nur der Apotheker bot ihr einen guten Morgen und
reichte ihr das Tränkchen

Fortsetzung folgt



tion verehrt worden Dem Bürgermeister Dr Schild ist ein
ganz ähnliches Exemplar vom Verleger gewidmet worden dem
mit Bezug auf die so viel angefeindete Festrede des Bürger
meisters folgende Verse vorgedruckt sind

Wuchtig wie die Hammerschläge
Luthers an der Kirchenthür
Drang jüngst von derselben Stelle
In die Welt das Wort von Dir
Mächtig mit der Kraft der Wahrheit
Zeigtest Du wie Du gewillt
Wenn es Noth thut unserm Glauben
Wie der Stadt zu sein ein Schild
Nimm dies Büchlein drnm zum Danke
Das den Festzug uns beschreibt
Daß Dir an den Tag des Festes
Die Erinnerung verbleibt

Wernigerode 4 Dezember Die Reihe der Jagden
welche der regierende Graf Otto zu Stolberg Wernigerode
in dieser Saison veranstaltete und bei deren erster er die
Ehre hatte Se Maj den Kaiser als Gast bei sich zu sehen
findet mit Jagden die heute am Mittwoch und Donm stag
stattfinden ihres Abschluß Die heutige ist eine Jagd auf
Sauen im wernigeroder Saupark bei Benzingerode morgen
findet eine solche auf Rothwild und Sauen im öhrenfclder
Forstrevier statt die letzte endlich ist eine Treibjagd auf
Hasen im wernigeroder Feldrevier bei Schmatzfeld Nachdem
bereits gest rn Nachmittag Se k Höh der Großherzog von
Hessen begleitet von seinem Hosmarschall Generalmajor
Westerweller v AntM i hier eingetroffen auf dem festlich
erleuchteten Bahnhofe vom Grafen Stolberg empfangen und
in einer offenen s lg Danmont bespannten Galakutsche in
das gräfliche Schloß geleitet worden war sind heute noch
weitere Jagdgäste angelangt als der deutsche Botschafter in
Wien Prinz Heinrich VII Reuß General Quartiermeister
Graf Waldersee Fürst Mnburg Birstein die Prinzen Lothar
zu Isenburg Büdingen und Schönaich Carolath die Grafen
Wilamowitz Möll ndorf und Hohenchal Dölkau der königlich
bairische Gesandte Graf Lerchenfeld u A m Die Strecke
des heutigen Tages belief sich auf 19 grobe und 16 geringe
Sauen wovon Se k Höh der Großherzog von Hessen
1 grobs und 4 geringe Sauen erlegte

Delitzsch Einen eigenthümlichen Aufbewahrungsort
hatte sich der vor Kurzem plötzlich verstorbene Lehrer Schleicher
in Cletzen für seine Werthpapiere gewählt indem er hierzu
eine Or elpfeife in der Kirche benutzte Dort wurden sie
von den Erben zu Tage gefördert

Langenfalza Am 5 ds waren 2 Männer im
Kepler schen Steinbruche mit Sprengen beschäftigt Da
ihnen ein Schuß zu lange ausblieb gingen sie näher um
nachzusehen in demselben Momente erfolgte ein Krach und
ein Steinblock riß dem einen Manne den Kopf vom Rumpfe
während dem andern das Gesicht derart zerfetzt wurde daß
er des Augenlichts wohl für immer beraubt bleiben wird
Der Getödtete hinterläßt fünf Kinder

Sachfa Das Ergebniß einer im hiesigen Stadt
walde abgehaltenen Treibjagd bestand in einem Keiler fünf
Rehen und einem Fuchse Der Keiler welcher von dem
Oberförster Bäer aus Königsthal erlegt wurde ist mindestens
zweihundert Pfund schwer

Vermischtes
Kuventhal Auf dem neuen Wege von hier nach

Einbeck war auch der Arbeiter S aus Eimen beschäftigt
Am 3 ds nach eingenommenen Frühstück wurde S unwohl
und fetzte sich hinter einen Busch wo man ihn bald als
Leiche vorfand Er soll der Branntweinflasche stark zu
gesprochen haben man fand bei ihm noch eine fast leere
und eine gefüllte Flasche Die Frau des S welcher 5
Kinder hinterläßt b findet sich gegenwärtig wegen fahrlässigen
Falscheides in der Strafanstalt

sBrand j Das Gebäude der Brüsseler Repräsen
tantenkammer steht seit gestern Donnerstag in Flammen
Der Telegraph meldet darüber

Brüssel 6 Dezember Nachmittags 5 Uhr 40 Min
In dem Gebäude der Repräsentantenkammer ist Feuer
ausgebrochen

Brüssel 6 Dezember Abends 7 Uhr 15 Minuten
Der Brand des Parlamentsgebäudes dauert mit größter
Heftigkeit fort der Flügel in welchem die Repräsentanten
kammer sich befindet ist vollständig zerstört ein anderer
Flügel in welchem sich das auswärtige Amt und das
Unterrichtsministerium befinden sind gegenwärtig stark
bedroht die übrigen Theile des Gebäudes hofft man zu
retten Die Rettungsarbeiten werden ungeachtet der
außerordentlichen Gluch mit großer Energie bewirkt dos
Militär leistet Hülfe einzelne Personen haben dabei Ver
letzungen erlitten

Paris 4 Dezember Ferdinand von Lesseps soll
wie erzählt wird unter folgenden Umständen einem Attentat
ausgesetzt gewesen sein Gestern früh erhielt er mit seinem
Courier eine Schachtel die mit einer Schnur umwunden und
mit zwei rothen Siegeln aus den Seiten versehen war Der
Deckel trug den Poststempel Nizza und die richtige Adresse
des berühmten Mannes Dieser las seine Briefe im Bett
und schnitt dann den Bindfaden entzwei und hob den Deckel
auf Da lag ein Blatt Papier mit den Worten Gehen
Sie auf den Grund der Schachtel Sie werden da die Er
klärung finden Frau v Lesseps welche dazu kam schöpfte
aber Argwohn und bat ihren Gatten inständig nicht weiter
zu forschen Er legte das Ding bei Seite und siehe da
bald ließ sich der Unternehmer der Arbeiten des Suezkanals
Herr Abel Couvreux melden welcher erzählte er hätte eben
falls ein solches Schächtelchen erhalten und auf dem Boden
desselben zwei Dynamitpatronen gefunden von denen eine
losging ohne jedoch irgend welchen Schaden anzurichten
Nun wurde das Lesseps zugedachte Kistchen ausgepackt und
richtig enthielt es ebenfalls zwei Patronen ferner stellte es
sich heraus daß der zweite Sohn des Kanalbauers Victor
de Lesseps in ganz ähnlicher Weise überrascht worden war
Die drei Schachteln wurden einem Polizeikommissar eingehän
digt und sobald das Gerücht des Vorgefallenen sich verbreitet
hatte sprachen massenhafte Besucher in dem Hötel der Rue
Florentin vor In der Nähe besehen nimmt sich das Ganze
eher wie ein sehr schlechter Witz denn wie ein Mordversuch
auf das Leben Lesseps und der ihm nahe stehenden Persön
lichkeiten aus
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Usberficht der Witterung
Eine Depression welche gestern an der südnorwegischen

Küste angedeutet war ist gefolgt von starken bis stürmischen
nordöstlichen Winden südsiidostwärts bis nach Mecklenburg
fortgeschritten während das Minimum im Osten weiter
ostwärts in das Innere Rußlands vorgedrungen ist Ueber
Cmtraleuropa ist das Wetter bei im Norden stellenweise
stürmischen nordöstlichen im Süden schwachen umlaufenden
Winden überall kälter meist trübe vielfach fällt Schnee Auf
der Südofthälfte Deutschlands herrschen bis zu 7 Grad Kälte

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

ausmündenden Straßen sämmtliche Borräthe der nördlich
gelegenen Schiffswerst wurden auf den Hafendamm ge
schwemmt viele kleine Böte losgerissen und aufs Trockene
gesetzt Die Gebäude der niedrig gelegenen Salinenstraße
waren theilweise so bedroht daß Nachts 2 Uhr die Feuer
wehr allarmirt werden mußte indessen konnte dieselbe nicht
mehr in Thätigkeit treten da sie nicht im Stande war zu
den bedrohtesten Stellen hin zu gelangen Aller Herzen
schlugen bang da es den Anschein hatte als sollten die
Schrecknisse der großen Stnrmfluth vom 13 November
1872 in noch erhöhtem Maße eintreten glücklicherweise
ließ der Sturm um 2 Uhr Nachts etwas nach und das
Steigen des Wassecs hörte auf In dem Dorfe Wieck
welches zum größten Theil unter Wasser gesetzt war ist
am Ausgange an der bedrohtesten Stelle der massive Giebel
des Fischer Riesebeck schen Hauses eingestürzt so daß die
Bewohner sich in der höchsten Lebensgefahr befanden ein
Srallgebäude ist vollständig zerstört das Wasser in die
meisten Häuser eingedrungen so daß die Bewohner sich aus
die Hausböden retten mußten In dem nahe belegenen
Gute Ladebow ist der Schafstall 3 Fuß hoch unter
Wasser gesetzt die darin vorhandenen 500 Schafe und
vieles Jungvieh wurden indessen rechtzeitig geborgen Auf
dem Gute Eldena ist die Feldeisenbahn theilweise zer
stört Die große Grenzbrücke zwischen Karrendorf und
Leist ist vollständig zertrümmert so daß die hinterliegenden
Ortschaften einen weiten Umweg bis zur Greifswalder
Chaussee nehmen müssen Der nach der Sturmfluth von
1872 erheblich verstärkte und erhöhte Eisenbahndamm
zwischen Greifswald und Wackerow hat tapfer Widerstand
geleistet so daß die hinterliegenden Wiesen nicht über
schwemmt sind Vielen kleinen Leuten in Wieck und der
Stralsunder Vorstadt von Greifswald sind die Kartoffel
vorräthe weggeschwemmt Jetzt ist das Wasser erheblich
gefallen und keine Gefahr mehr vorhanden Das gestrige
Hochwasser ist etwa um 2 Fuß gegen 1872 zurückgeblie
ben das Ueberschwemmungsgebiet ist demnach ein etwas
geringeres

Danzig 6 Dezember Infolge des gestrigen Nord
sturmes ist der Schooner Doris aus Blankensee aus der
Danziger Nehrung gestrandet die Mannschaft wurde ge
retiet Im Hafen sind nur kleinere Beschädigungen vor
gekommen Außerhalb der Stadt hat das durch den
Sturm aufgestaute Hochwasser aus der See und der
Weichsel einzelne Grundstücke Holzseloer und Ländereien
überschwemmt

Provinzielles
Eilenburg 4 Dezember Eine Frau hatte im Auf

trage eines hiesigen Handwerkerlehrlings an die auswärts
wohnenden Eltern desselben geschrieben daß ihr Sohn öfters
von seinem Meister Schläge bekomme und sie gebeten ihn
aus der Lehre wegzunehmen Zu diesem Behufe hatte sie
aber eine Postkarte benutzt worin eine öffentliche Beleidigung
gefunden wurde Das Schöffengericht mußte sie daher wenn
auch mildernde Umstände angenommen wurden da die Ver
klagte die Eigenschaft der Postkarte nicht hinreichend gekannt

hatte zu 1 Tag Gefängniß oder 3 Strafe und zur
Tragung der Kosten verurtheilen

Wittenberg 4 Dezember Dem Apotheker Ma
thesius der als Vorsitzender des Kostümkomitss sich
um das Zustandekommen des historischen Festzuges am
31 Oktober besonders verdient gemacht hat ist seitens des
Magistrats als Anerkennung seiner Bemühungen und zur
Erinnerung an den Festzug ein Exemplar der im Fiedler
schen Verlage erschienenen Festschrift Beschreibung des histo
rischen Festzuges ein Prachtband mit einer von Herrn
Bürgermeister Dr Schild in dasselbe eingeschriebenen Dedika

Alice Grotzherzvgin von Hessen
Wir fahren fort Einiges aus den so überaus inter

essanten Bliesen der verstorbenen Großherzogin Alice an
ihre Mutter die Königin Viktoria mitzutheilen Die
Jahre von 1866 bis 1870 bildeten für die kleineren
deutschen Staaten eine Epoche des Uebergangs und der
Unruhe Fort und fort drohte der Krieg mit Frankreich
und andererseits mußte man sich so gut es gehen wollte
in das neue Verhältniß zu dem mächtig gewordenen Preußen
schicken Die Großherzogin Alice hatte ihren Onkel den
Herzog Ernst von Sachsen Koburg Gotha in Gotha besucht
und von dort schrieb sie den nachfolgenden Brief

Gotha 15 Januar 1367
Es ist eine große Freude mit der lieben Vicky und Fritz

zusammen zu sein und die Zukunft Das was zu befürchten
ist Das was unvermeidlich kommen muß bildet natürlich unsere
beständige Unterhaltung Was auch immer kommen mag unsere
Stellung und diejenige anderer kleinen Fürsten muß eine Aenderung
erleiden die für die älteren fehr hart sein wird und die sie immer
empfinden werden Selbst der liebe Lonis welcher doch so einsichts
voll und vernünftig ist sagt daß er im Besitze besonderer Rechte
aufgewachsen ist welche uns seit Jahrhunderten zustanden und spürt
es daß sie niemals auf ihn übergehen werden

Umsomehr Bewunderung verdient es wenn der Prinz
mit aller Energie sür die militärische Oberhoheit Preußens
eintrat Die Prinzessin spricht sich unverblümt darüber
aus wie schwere Kämpfe ihr Gatte für die loyale Er
füllung der Preußen gegenüber übernommenen Verpflichtungen
mit den Ministern und selbst mit dem Großherzog zu
führen hatte

In einem Briefe aus Darmstadt vom 21 April
heißt es

Wie wünsche ich Du mögest im Recht sein nicht an
Krieg zu glauben Ich fürchte immer es ist nicht Luxemburg son
dern die glühende Eifersucht der französischen Nation daß sie nicht
die Erste auf dem Festlande ist und daß Deutschland gegen ihren
Willen unabhängig und mächtig ist Dagegen fühlen die Deutschen
ihre neue Stellung und behaupten ihr Recht mit mehr Nachdruck
weil sie einig sind und keine der beiden Nationen will der anderen
nachgeben

Der Krieg würde gänzlich nutzlos sein und Zwietracht und
Haß ohne Ende zwischen den beiden Nachbarstaaten säen welche zu
ihrem eigenen und der Menschheit Besten in Friede und Eintracht
Mit einander leben sollten

Es scheint wir treiben dem Mittelalter zu da jede Frage
auf die Spitze des Schwertes gestellt wird Es ist höchst traurig
Wie Vieles würde Papa mißbilligt haben was seit 1862 ge
schehen ist

Inzwischen vergeht eine Zeit in welcher die Korre
spondenz dauernd rege geführt wird aber in der die Briefe
weniger des Interessanten uns des Charakteristischen ent
halten So war der Herbst des Jahres 1869 herange
kommen und der Prinz Ludwig von Hessen hatte beschlossen
seinen Schwager den Kronprinzen von Preußen zur Er
öffnung des Suezkanals auf der Reise durch den Orient zu
begleiten Im Oktober reisten die beiden Schwäger ab
und die Prinzessin schreibt an die Königin Mutter folgenden
Brief

Darmstadt 11 Oktober
Gestern Morgen um 11 war die harte Trennung sür uns

welche wir Beide so sehr empfanden Mein einziger geliebter weich
herziger Louis war gerade so aufgelöst in Trennungsschmerz wie
damals als wir uns im Jahre 1830 in Windfor nach unserer Ver
lobung trennten Er verläßt nicht gerne seine Kinder sein Haus
und mich und ist wirklich ein solcher Gatte und Vater wie es in
der That nur wenige giebt Ein Herz wie das seinige zu besitzen
und es mein zu nennen bin ich immer stolzer und von Jahr zu
Jahr dankbarer Junge Männer wie Louis sind heutigen Tages
selten genug denn es gilt sür anständig seine Frau zu vernachlässigen
und daß die Frau auch ihre Unterhaltung hat welche der Mann
nicht theilt Wir Schwestern sind ganz besonders glücklich mit unsren
Männern

Wir müssen hier noch eine außerordentlich interessante
Episode einschalten welche sich auf das Verhältniß der
Prinzessin Alice zu David Friedrich Strauß den Verfasser
des Leben Jesu bezieht Strauß lebte von 1 68 bis
1872 in dem stillen eintönigen Darmstadt seine Beziehungen
zur Prinzessin Alice waren ihm außerordentlich lieb und
werth Er schätzte den sicheren Blick und den freien Geist
der Prinzessin Sie lud den Gelehrten ein im kleinsten
Kreise in ihrem Heim Vorträge über Voltaire zu halten
Da inzwischen ihre Kinder an einem Kinoerleiden erkrankten
so wurde der Plan der Ansteckungsgefahr halber aufgegeben
und David Friedrich Strauß hielt jene Vorträge nur vor
der Prinzessin selbst Das Manuskript aus dem er der
Prinzessin vorlas hat er später als besondere Schrift her
ausgegeben Er hatte ursprünglich die Absicht es der Prin
zessin Alice zu widmen aber bald sagte er sich daß viele

im religiösen Sinne außerordentlich sreie Ansichten die in
der Schrift ausgesprochen waren dieselbe vielleicht ungeeignet
erscheinen ließen mit einer Widmung an die Prinzessin
Alice in die Welt hinauszugehen

Die Annahme einer solchen Widmung könnte vielleicht
bei weniger liberal Denkenden Anstoß erregen und der
Prinzessin könnte daraus Verlegenheit erwachsen Aber
David Strauß wurde seiner Bedenklichkeilen bald enthoben
als die Prinzessin selbst ihn darum bat ihr das Buch zu
dediciren Er machte sie allerdings darauf aufmerksam daß
sie vielleicht Mißdeutungen ausgesetzt werden würde aber
Prinzessin Alice blieb fest David Friedrich Strauß bat
die Prinzessin die Angelegenheit noch einmal mit ihrem
Gatten zu besprechen er schicke die Druckbogen und erhielt
als Antwort unterm 11 Juni den folgenden Brief

Verehrter Herr Professor
Mit Dank schicke ich Ihnen den Voltaire zurück Mein Mann

hat gestern Abend das 5 Kapitel durchgelesen und findet nicht daß
sein Inhalt maßgebend sein kann um die Dedikation zu unter
lassen Der Werth der sür mich darin liegt die Dedikation des
Buches anzunehmen welches so theure Erinnerungen sür mich in sich
birgt wird stets größer sein als irgend eine Unannehmlichkeit die
möglicherweise daraus für mich entstehen könnte

AliceEin weiterer Brief an David Friedrich Strauß hat
folgenden Wortlaut

Erst heute komme ich dazu Ihnen für den gestern erhaltenen
Voltaire zu danken Er ist zwar selber schuld an der Verspätung
da ich meine freie Zeit ihm gleich widmete und mit Freuden Alles
wieder las was Sie mir fo schön diesen Winter vorgetragen haben
Ihre stimme und alle Ihre Bemerkungen wurden mir wieder
gegenwärtig und ich muß nochmals für den Genuß und für die viel
zu gütige Widmung tausendmal danken Alice

Dieser Brief datirt vom 27 Juni 1870 Inzwischen
hatten schwere Wetterwolken den Horizont Deutschlands
umlagert Der Krieg brach aus und mit Begeisterung be
grüßte die Prinzessin die Einigkeit der deutschen Stämme
wenn sie auch in tiefer Trauer ihren geliebten Gatten von
Neuem in den Krieg ziehen sah Am 26 Juli hatte sich
die Prinzessin blutenden Herzens von dem Gatten losgerissen
und schreibt nun an ihre Mutter

Als ich gestern Nacht gebrochenen Herzens zurückkehrte nach
dem ich von meinem guten und zärtlich geliebten Louis Abschich

Fortsetzung in der Beilage



M Lued unä XunstdaMuiiA
von

RtHUNTR UUKZ NR
kitiMMt ilir i 6ieIiIiÄltiA68 I aMr AoäiöALiistsr scke aus allen I äelieiu äer Literatur

MA88ikvr ÄväiedtKKMMluN en
LrdauunZ 88eki 1ktHn

issvusekaLtliedo Vvrkv Atlanten uuä su tzuäsedriktHU
8 0V7I6

ins v I TR SD 8 AVlRSIR l

I Lt o HZ ß I r AWEr MlGr 52 ULK Wir offeriern 2
um mit unsern großen Vorräthen in

HH t ltvr M WZ I n
für Damm uns Mädchen

vollständig zu räumen

im Llo I Verk t SS
VsZ S Z Ä ßOt in Double an

schließend 9 1 12 15 2
WK WGW W NZSHOM in Streichgarn

13 16 18 36
W UW W Z sTSG O K in Soleil und Fan

tasiestoffen 18 26 46
VSNK Z WZ tOkM in Plüsch und Krim

mer 26 25 36 75
V KWSN Ms WtGZOtW in Double und

Streichgarn 16 18 26 36 46
WZAMl ZS M SSt elG G in Soleil und

Fantasiestoffen 25 36 46 166
MW,WKGM MMMt KGtA in Plüsch Krim

mer und Brokat 46 66 166 266
MÄ M öZZGW Z ÄAGtOAH in nur soliden

Stoffen 3 5 8 15Er lllrlDr 52M ck M v i ikden Stoffen 4 6 16 26

M ASU RI 5
MvrliWt

U6MU dev0r8tell61läem IIm IUK
U8 verdank älterer Nüster

testen dilliZen kreisen

k K 8vd 2 tta s a 8
Vi üäei Lti aLSk 2 am IVIarkt

UV Der von Xeudeiten inallen Lraveden meines IHM8 erleiäet l eine
UnterdreeliunK

I

II

Photvgr Albums Postkartenstäuder
Photogr Rahmen Poesie u Schreib Albums
Damentaschen Wechselmappen
Schreibmappen Bisitenkartentaschen
Schreibputte Cigarren Etuis
Vanknotentaschen Cigaretten Etnis
Necessaires Schlüssel Etuis Vrief
Muftkmappen taschen Brillen Etuis

empfiehlt zu äußerst billigen Preisen ZAsisi Z9 Schmeerstr 39

mit n ohne
Stickerei

krönt kaiisx ju Z W
empfiehlt zu billigen Preisen sein reichhaltig sortirtes

MSGK FOFtKMKM FF
DLO Se H UV
S XZLVQ0cXXXXXXXE XXXXXXXXXXX

Wichtig für Personen welche ihre Stimme an
strengen oder bei jeder Witterung im Freien

sein Müssen

Herr HV I ii Ew Wohlgeborentheile hierdurch mit daß Ihr rheinischer Trauben Brusthonig mir während
des Singens vorzügliche Dienste leistet ja unentbehrlich geworden ist Selbst bei
größter Indisposition und Trockenheit im Halse konnte ich dennoch nach Gebrauch
desselben größere Parthien mit Leichtigkeit durchführen

Hochachtungsvoll zeichnet

Kassel 21 Nov 1883 8ivl eiKönigl Hofopernsängerin Wehlheiden 51
In meinem beschwerlichen Amte das mich zu öfteren und anstrengenden

Expeditionen nöthigt werde ich von Magen und Brustkatarrh gar häufig
befallen Ich bin 55 Jahre alt und von kräftiger ja robuster Konstitution
Dieser Umstand aber hindert nicht eine Lotale Verschleimung bei welcher große
Athemnoth eintritt Da habe ich jetzt Jl en rheinischen Tranben Brusthonig
kennen gelernt und schon nach kurzem Gebrauche so außerordentlich gute Wir
kungen in Erfahrung gebracht daß ich den lebhaften Wunsch hege diesen vor
trefflichen herrlichen Saft stets vorräthig zu halten folgt Bestellung

I tÄtrvr Vvlin r in Kesselsdorf bei Wilsdruff
Königreich Sachsen

Der rheinische Trauben sBrusthvitig aus auserlesenen rheinischen Wein
trauben und Sfach geläutertem Rohrzucker in Form eines flüssigen Honigs allein
ächt bereitet von HV H r in hat sich seit 17 Jahren

W als diätetisches Haus und Genußmittel I ei allen Indispositionen der Athmungs
organe vorzüglich bewährt und trotz aller thörichten Angriffe und kleinlicher
Verfolgungssucht neidischer Personen siegreich seinen ehrenvollen Platz behauptet

Depot in Halle a/S bei den Herren h t o Droguen 6
Handlung Leipzigers 109 ferner in L chafstedt bei O in Bitter z

W seld bei in Errleben bei üVteoÄ ßR xZO0Oo v o ZL e exxxxxxxxxzoo
MM Eleganten Kinderschlitten
verkauft Liliengasse

LödinisoZie Lraunkodlsil

vrlqusUvs

Annahmestellen für Bestellungen s S8 Posthalterei
und 3 Königl Hauptsteueramt gegenüber

in ganzen Lowrhs und einzelnen Fuhren

vebit äer ixiMivk LvrKÄireotton
in VikIitis Lölimvn

Rositz Menselwitzer
Ober Röblinger und
Streckaner

Stücks Knorpels n Förderkohlen
vedit ävr vonsollä llaUesvIikn känn rsvdakt hier

und
in

Scheiten und gehackt liefert frei Gelaß billigst

Otto MsstMa
Steiuthor Bahnhos Prtvatgeleis

Gausepökelfleisch
ftifch aufkommen

Prima Sauerkohl empfiehlt
gr Steiustr 16

26 26In VollViiAren 8tiivkK in c

Gelegeuheitskäufe
zu spottbilligen Preisen

W NtnK 26 Zlitlelstrassv 26
Kein Laden

Für den Inseratenteil verantwortlich
M Uhlemauu w Halle

Expedition im Waijeuhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S Hierzu eine Ä eilage


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1883
	12
	08
	8.12.1883 (No. 287)
	Politische Tagesübersicht.

	[Seite 1076]

	Deutsches Reich.
	[Seite 1076]

	[21] Sophie von Hohem. Aus den Papieren der Frau von Br.. sen von Mariam Tenger. (Fortsetzung.)

	[Seite 1076]

	Ueber den Sturm an der Ostseeküste
	[Seite 1077]

	Provinzielles.
	[Tabelle]

	Vermischtes.
	[Tabelle]

	Meteorologische Beobachtungen in Halle.

	[Tabelle]

	Alice, Großherzogin von Hessen.
	[Tabelle]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]







